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Aktuelle Stunde
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  (Drucksache 14/4513)

"Warum torpediert Nordrhein-Westfalen die Klimaschutzziele der Bundeskanzlerin“

i. V. m.

Antrag der Fraktion der SPD (Drucksache 14/4514)

„Der Umweltbericht NRW 2006 zeigt: Die Landesregierung ist ohne Perspektive und ohne Strategie im Kampf gegen den Klimawandel“

u. i. V. m.

Antrag der Fraktion der CDU und der Fraktion der FDP 

(Drucksache 14/4515)

„Faire Bedingungen für die Braunkohle bei der Zuteilung von Emissionsrechten -heimischen Energieträger nicht gefährden“

Rede der

Abgeordneten der 

SPD-Landtagsfraktion

Svenja Schulze
anlässlich 
der Plenarsitzung am 14. Juni 2007 
- Es gilt das gesprochene Wort -

Anrede
die Landesregierung hat  -  wie es die europäische Umweltinformationsrichtlinie verlangt einen Bericht mit Daten zum Zustand der Umwelt in NRW dargelegt.

Das ist gut so denn diese Daten zeigen auf, welche Erfolge die SPD-geführten Landesregierungen für NRW erreicht haben. Auch wenn sie versuchen, das zu verschleiern.

Die Umweltinformationsrichtlinie verlangt aber auch, dass die Landesregierung wichtige Maßnahmenbereiche und Handlungsschwerpunkte nennen soll. Und das tut die Landesregierung nicht. Dieser Bericht zeigt wieder einmal, dass diese Regierung kein Konzept und keine Strategie für die Umweltpolitik hat. NRW fällt mit dieser Regierung um Jahre zurück. Hier wird Zeit verschwendet, die wir nicht mehr haben.

Ich will das nur an wenigen Beispielen deutlich machen.

1. Sie haben keine Ahnung von Umweltpolitik

Anrede

Der Umweltbericht arbeitet mit Indikatoren, die in der Umweltministerkonferenz vereinbart worden sind. Von den 24 Indikatoren haben noch fünf eine "rote Ampel"

als Kennzeichnung - das heißt, dass hier noch besondere Anstrengungen notwendig sind. Hier muss die Landesregierung tätig werden, hier müssen Konzepte vorgelegt werden. Aber bei ihnen findet man kein Konzept zum Schutz der Arten, kein Konzept zur Nitratbelastung des Grundwassers und kein Konzept für die Naturschutzflächen. Und auf aktuelle Themen wie den Klimawandel haben sie schon mal gar keine Antworten.

Das einzige was man bei ihnen findet, sind völlig veraltete Daten. Ihr Bericht nennt 24 Indikatoren. Mehr als die Hälfte der Daten ist älter als 2004 also schon 2 ½ Jahre alt. 8 Datensätze sind älter als 3 ½ Jahre. Ja sie scheuen bei dem Indikator "gefährdeten Arten" noch nicht einmal davor zurück 1999 als angeblich aktuellste Daten aufzunehmen. 

Wenn sie auf Basis solcher veralteter Daten arbeiten, muss man sich ja nicht wundern, dass ihre Politik mit Volldampf zurück in die Vergangenheit geht.

Die entscheidende Frage ist aber: Warum dokumentieren sie hier alte Daten, wo sie doch schon neuere haben? Und sie haben neuere Daten, das kann man zum Beispiel am Kapitel "Waldzustand und Waldnutzung" sehen. Dort sind in dem vor zwei Monaten vorgelegten Waldzustandsbericht aktuellere Daten veröffentlicht worden.

Und auch im Energiebereich gibt es bei der Landesregierung aktuellere Zahlen als die von 2003. Darauf wird mein Kollege Andre Stinka gleich eingehen. Fürchten sie sich etwa davor, der Öffentlichkeit wirklich aktuelle Daten vorzulegen. Und was befürchten sie denn, wenn sie hier wirklich eine Bilanz der SPD-geführten Politik machen würden.

Haben sie Angst, dass dann alle bei den nächsten Berichten merken, dass es in der NRW Umweltpolitik nur noch Rückschritte gibt? Vielleicht sollten sie ihr Werk lieber Umweltbericht Jahrtausendwende nennen. Aktuell ist er jedenfalls nicht

2.) Sie haben keine eigenen Konzepte

Dieser Bericht zeigt z.B., dass es mit der SPD geführten Regierung gelungen ist, zwischen 1996 und 2004 die Stromerzeugung aus regenerativer Energie zu versechsfachen. Sie liegt bei über 4 Milliarden Kilowattstunden. 

Das reicht noch lange nicht aus -  die Bundesregierung hat sich hier weitere ehrgeizige Ziele gesetzt. Bundesminister Gabriel will den Anteil der regenativen Energien bis 2020 auf 27 % steigern. Und was tut die Landesregierung: Wenn man bei dieser Landesregierung nach konkreten Zielen sucht, sucht man vergebens. Man findet nur heiße Luft. Bei der Menge heißer Luft, die sie da produzieren, können sie die schon fast zum Heizen der Ministerien nutzen. Dann haben wir wenigstens etwas Energie gespart.

Sie kündigen wolkig an, dass sie da aktiv werden wollen, aber wenn es konkret wird, gibt es keinen Umweltminister in NRW.

Sie haben die Chuzpe, sich im Umweltbericht auf Willi Brandt und seine Aussage "der Himmel über der Ruhr muss wieder blau werden" zu berufen. Aber ihre konkrete Politik sorgt nur dafür, wir weit hinter das zurück fallen, was Willi Brandt und andere hier in NRW erreicht haben.

Lesen sie mal ihren eigenen Bericht, ich empfehle ihnen die Seiten 121 folgende.

Dort könnten sie lernen, was die SPD geführten Regierungen zum Beispiel im Bereich des Klimaschutzes alles geleistet haben. Wir haben 1992 als erstes Bundesland einen Klimabericht vorgelegt, der die Handlungsspielräume der Landesregierung dargelegt hat und konkrete Ziele benannt hat. Das wurde 1994 und 1999 in Umsetzungsberichten fortgeschrieben. Im September 2001 haben wir dann ein umfangreiches Klimaschutzkonzept vorgelegt. Wir haben aufgeschrieben, was unsere Klimaschutzziele sind und wie wir sie erreichen wollen. Im März 2005 gab es den letzten Umsetzungsbericht. Und seit dem gibt es nichts mehr!

Anrede

wir waren hier in NRW auf einem guten Weg im Umwelt und Naturschutz. Die Bundesregierung gibt nun weitere ehrgeizige Ziele vor. Und bei dieser Landesregierung gibt es niemanden, der für Klimaschutz und Umweltpolitik zuständig ist.

Minister Uhlenberg, es reicht nicht ab und zu mal eine Pressekonferenz zu machen und täglich einen anderen Landwirt vor Ort zu besuchen. Und es wird ihnen auch nichts nutzen, dass sie jetzt das Ministerbüro und die Pressestelle personell verdoppeln wollen, wie man liest. Legen sie endlich ihr Konzept vor!

Sie hatten jetzt nach 39 Jahren Opposition und 2 Jahren Regierung genug Zeit,

da etwas zu entwickeln. Legen sie endlich offen, wo die Reise im Klima und Umweltschutz mit dieser Regierung hingeht. 

Vielen Dank
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